
 

 
kkg – kleiner kulturgarten spiegel 

     
S

eit 2011 ist der V
erein Spiegel-B

linzernplateau (V
S

B
P

) 
Träger des kkg – ein m

it B
äum

en und S
träuchern um

ge-
benes A

real m
it G

em
üsegarten, S

pielplatz und im
 kom

m
u-

nalen Schutzplan eingetragenen «schützensw
erten H

e-
cken» (Lebensraum

 vieler kleiner Tiere). D
er Kulturgarten 

steht allen offen – zum
 Spielen, Erholen, Feiern, Bräteln 

oder zur D
urchführung von Anlässen. Für private Events 

kann der G
arten reserviert w

erden. 
 40 Jahre Verein Spiegel-B

linzernplateau –  
w

eiter so! 
 D

er Verein Spiegel-Blinzernplateau küm
m

ert sich um
 die 

Interessen der Bauernbetriebe und der W
ohnbevölkerung 

im
 U

m
feld des Plateaus, nam

entlich in den Bereichen Er-
holungsw

ert, Lebensqualität, Bauw
esen, R

aum
planung 

und Verkehr. D
er D

ruck für die teilw
eise Ü

berbauung des 
P

lateaus ist jedoch im
m

er noch vorhanden. D
er V

erein 
darf sich daher nicht auf den Lorbeeren ausruhen, son-
dern m

uss w
achsam

 bleiben. 
  

Treten S
ie dem

 V
erein bei! W

ir heissen 
S

ie herzlich w
illkom

m
en! 

  
W

eitere Inform
ationen zur Tätigkeit und G

eschichte des 
Vereins finden Sie unter 
 

w
w

w
.spiegel-blinzern.ch 

   
 

 

Spiegel-B
linzernplateau: 

O
ase im

 städtischen U
m

feld 

  
 

40 Jahre Verein Spiegel-B
linzernplateau

 

D
er Verein Spiegel-Blinzernplateau (VSBP) feiert 

sein 40-jähriges Bestehen. D
as Anliegen des Ve-

reins w
ar und ist es, das Spiegel-Blinzernplateau als 

Landw
irtschafts- und N

aherholungsgebiet zu erhal-
ten.  

 

H
istorische Inform

ationen 
und B

ilder der letzten  
100 Jahre über das  

B
linzernplateau 

 
D

onnerstag, 24. O
kt. 2024  

19.30 h im
 K

irchgem
eindehaus  

Spiegel 

D
azu sind alle herzlich eingeladen. 

 

 

 

    Bitte frankieren 

 

 

 Verein Spiegel-Blinzernplateau VSBP 

 Urs Maibach 

 Steingrubenweg 30 

 3095 Spiegel b. Bern 
 



Vor 60 Jahren herrschte W
achstum

seuphorie... 
 In den 1960er-Jahren form

ulierte die G
em

einde Köniz äus-
serst am

bitionierte W
achstum

sziele, und entsprechend 
grosszügig legte die O

rtsplanung Bauzonen fest – so auch 
im

 Spiegel. Im
 Jahre 1969 w

urden erstm
als Pläne für eine 

G
esam

tüberbauung des Blinzernplateaus für fast 6'000 Ein-
w

ohner bekannt – zum
 Vergleich: D

er ganze O
rtsteil Spiegel 

zählt aktuell rund 4'500 Einw
ohner. 

  ...doch anfangs Siebziger-Jahre begann sich das 
B

latt zu w
enden 

 D
ie geplante G

esam
tüberbauung schreckte die Bevölkerung 

im
 Spiegel auf und führte dazu, dass die entsprechende 

Ü
berbauungsordnung in der Volksabstim

m
ung 1973 abge-

lehnt w
urde. D

as ganze Blinzernplateau blieb aber in der 
Bauzone.  
Anfang 1980 w

urde die Absicht einer G
rundeigentüm

erin 
publik, auf dem

 vorderen Teil des Plateaus unterhalb des 
Bauernhofes am

 Steingrubenw
eg zw

ei grossvolum
ige M

ehr-
fam

ilienhäuser zu bauen. D
ies hatte die G

ründung des «A
kti-

onskom
itee Feldrainstrasse» zw

ecks E
insprache gegen die-

ses Bauprojekt zur Folge. U
nd daraus entstand im

 M
ärz 

1984 der politisch unabhängige V
erein S

piegel-B
linzernpla-

teau (V
S

B
P

). D
ieser lancierte 1986 die G

em
eindeinitiative 

zur A
uszonung des gesam

ten P
lateaus.  

 A
uszonung des S

piegel-B
linzernplateaus 1992; 

aber nix ist fix... 
 In der Volksabstim

m
ung am

 27. S
eptem

ber 1992 w
urde die 

Initiative m
it grosser M

ehrheit angenom
m

en und der G
egen-

vorschlag deutlich abgelehnt. D
am

it w
urden die gesam

ten 
freien Flächen auf dem

 B
linzernplateau der Landw

irtschafts-
zone zugeteilt.  

 2007 begann die jüngste O
rtsplanungsrevision der G

e-
m

einde K
öniz (O

P
R

). D
er V

erein S
piegel-B

linzernplateau 
setzte sich intensiv dam

it auseinander. In der öffentlichen  

M
itw

irkungsrunde erreichte er eine klare P
ositionierung des 

Q
uartiers. A

ls der G
em

einderat 2011 im
 R

ichtplan anregte, ei-
nen Teil des B

linzern-P
lateaus einzuzonen, stiegen die A

n-
w

ohner auf die B
arrikaden – vorerst m

it E
rfolg. 

Zw
ei Jahre später stellte der Könizer G

em
einderat erneut ei-

nen Zipfel des P
lateaus zur D

ebatte. D
er V

S
B

P
 organisierte 

einen Inform
ationsanlass zum

 Them
a Teil-E

inzonung des 
B

linzernplateaus. D
ank der grossen P

räsenz und des Enga-
gem

ents der S
piegeler Bevölkerung konnte bei den Könizer 

B
ehörden ein U

m
denken angestossen w

erden. Im
 S

eptem
ber 

2018 hiess die Stim
m

bevölkerung die revidierte baurechtliche 
G

rundordnung der G
em

einde K
öniz m

it 78%
 Ja-S

tim
m

enan-
teil gut – das S

piegel-B
linzernplateau blieb Landw

irtschafts-
zone. 
 N

atur und Landw
irtschaft erleben 

 D
as Spiegel-Blinzernplateau liegt w

ie eine O
ase inm

itten der 
urbanen Siedlungen der G

em
einde Köniz. D

ie autofreien Spa-
zierw

ege laden dazu ein, sich an diesem
 O

rt der R
uhe zu ent-

spannen und an frischer Luft die N
aturstim

m
ungen der ver-

schiedenen Tageszeiten zu geniessen.  

Erw
achsene und speziell auch Kinder und Jugendliche ge-

niessen das direkte E
rleben aktiver Landw

irtschaft, insbeson-
dere die H

altung und P
flege von K

ühen, P
ferden, P

onys, A
l-

pakas, Ziegen und H
ühnern. Auf dem

 Spazierw
eg beobachtet 

m
an, w

ie sich O
bstbäum

e im
 Jahresverlauf verändern und 

aus Blüten Früchte w
erden, w

ie der Boden gepflügt w
ird, w

ie 
G

etreide, Kartoffeln sow
ie R

aps w
achsen, reifen und geerntet 

w
erden.  

 G
efahrlose W

egverbindung – E
rholung für Jung 

und A
lt 

 D
er autofreie G

ranitw
eg verbindet den S

piegel m
it der B

lin-
zern. E

r schützt die Schülerinnen und S
chüler aus der B

lin-
zern auf ihrem

 S
chulw

eg zum
 S

piegel. E
r w

ird von jüngeren 
und älteren M

enschen sehr geschätzt, die auf diesem
 W

eg 
z.B

. m
it K

inderw
agen, R

ollschuhen, Velos, Trottis oder m
it 

R
ollatoren gefahrlos unterw

egs sein können. E
r bietet vor al-

lem
 jenen M

enschen, die keine steilen W
ege m

ehr gehen 
können, die M

öglichkeit, sich in der freien N
atur zu bew

egen. 
S

ie geniessen den w
eiten Blick über die Felder bis zum

 Jura 
und zum

 bew
aldeten G

urten. E
indrücklich sind auch die S

on-
nenuntergänge. D

ies ist E
rholung pur. 

 

Beitrittsantrag: Ich/Wir treten dem Verein Spiegel-Blinzernplateau bei 

Name/n: ________________________________________________ 

Vorname/n: ________________________________________________ 

Adresse: ________________________________________________ 

E-Mail: ________________________________________________ 

 

Datum: ______________________ 

Unterschrift: ________________________________________________ 

 

Jahresbeitrag CHF 50.-- Einzelmitglied / CHF 75.-- Paar 

Bitte Talon einsenden an den Präsidenten des VSBP (Adresse siehe Rückseite) oder E-Mail senden an: info@spiegel-blinzern.ch  


